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Der Ehrenſchutz des Politikers
Zur Ankündigung des deutſchen Reichskanzlers

er Berlin 6 September
Die Ankündigung des deutſchen Reichskanzlers ſich für

einen beſonderen ſtrafrechtlichen Ehrenſchutz politiſch tätiger
Perſonen einzuſetzen hat gerade in der politiſchen Welt
zunächſt einige Beſtürzung hervorgerufen Man denkt un
willkürlich an den neuen Begriff der Verächtlich
machung im Ebertſchen Erlaß vom 29 Auguſt 1921 der
in wenigen Tagen bereits eine Fülle juriſtiſcher Streit
fragen gezeitigt hat und in der Praxis der Juſtiz noch
manche unangenhme Ueberraſchung bringen wird Soll
nun abermals ein Ausnahmegeſetz geboren werden Wahr
ſcheinlich und hoffentlich handelt es ſich um etwas Harin
loſeres um ein Geſetz das allgemein den Ehrenſchutz
verſtärkt und nur in ſeiner Nebenwirkung die häßlichen
Auswüchſe des heutigen politiſchen Kampfes beſchneidet

Dr Wirth ſelbſt hat auf England und andere
parlamentariſch regierte Länder hingewieſen in denen ein
ſolches Geſetz ſchon beſtehe Jn England ſchützt wie ſchon
im Abendblatt der Saalezeitung berichtet das Beleidi
gungsrecht jede Perſon gegen Anwürfe die das Privat
leben betreffen auch wenn die behaupteten Tatſachen er
weislich wahr ſein ſollten Es iſt ganz einfach der Wahr
heitsbeweis ausgeſchloſſen Man kann alſo ihn und die be
treffenden ehrenrührigen Dinge nicht als Waffen gegen
einen politiſchen Gegner gebrauchen Man wird be
ſtraft weil man beleidigen wollte Das iſt
zwar auch nach deutſchem geltenden Recht möglich rämlich
wenn die Abſicht zu beleidigen aus der Form oder aus den
Umſtänden hervorgeht 8 192 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
Aber der Wahrheitsbeweis ſchützt doch ſehr oft den Belei
diger und nicht den Beleidigten Das engliſche Recht geht
bei ſeinem Ausſchluß des Wahrheitsbeweiſes von der Er
wägung aus daß private Angelegenheiten die
Oeffentlichkeit nichts angehen Sie ſollen vor
allem nicht zu politiſchen Zwecken mißbraucht werden
Nur eine Ausnahme beſteht in England Bei Beamten
Ehrenrührige Dinge die ſich auf ihre Amtsführung beziehen
dürfen Gegenſtand eines Wahrheitsbeweiſes werden
Aber das verſteht ſich eigentlich von ſelbſt Die Amts
führung iſt keine private ſondern eine öffentliche Ange
legenheit Das eigentliche Privatleben des Bermten
wiederum iſt dem Wahrheitsbeweis entzogen Wen
kümmern denn die Verhältniſſe ſeines Nächſten ſofern ſie
ſeine Ehe ſein Geſchlechtsleben ſeine Familie betreffen
Soll es ein angeborenes Menſchenrecht ſein von jedermann
Auskunft über dieſe Dinge zu fordern und eine allgemeine
Bürgerpflicht ſich darüber vor Gericht zu äußern Wer
ſolche Jntimitäten in die Oeffentlichkeit zerrt verdient
ründlich gebrandmarkt zu werden Und deshalb iſt es dem
reiben dieſer dunklen Ehrenmänner gegenüber die nur

zu oft das Lebensglück ganzer Familien zerſtören geboten
grundſätzlich den Beweis der Wahrheit auszuſchließen
wenn die Beleidigung lediolich Verhältniſſe des Privat

betrifft die das öffentliche Jntereſſe nicht be
rühren

Soweit war ſchon der amtliche Vorentwurf eines neuen
deutſchen Strafgeſetzbuches der fünf Jahre vor dem Kriege
im Jahre 1909 er Auch der berühmte Gegenent
wurf 1911 der Profeſſoren v Liſzt Kahl v Lilienthal
und J Goldſchmidt wollte den Wahrheitsbeweis in ſolchen
Fällen ausſchließen Es iſt unterdeſſen bekanntlich viel an
den Entwürfen verbeſſert worden oder verſchlimmbeſſert
wie man will Die neue Faſſung ſtammt vom Reichsgerichts
Senatspräſidenten Dr Ebermayer und Oberlandesgerichts
r Dr Cormann Stettin Dieſer ſog nichtamt
iche Entwurf von 1919 die Reichsregierung und die

Regierungen der Länder haben die Verantwortung fürſeinen Jnhalt übertriebener Weiſe abgelehnt enthält
bei den Beſtimmungen über Beleidigungen folgenden er
gänzenden Vorſchlag Wer über Angelegenheiten des
häuslichen oder Familienlebens eines Anderen die das
öffentliche Jntereſſe nicht berühren eine ehrenrührige
Tatſache öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften
Abbildungen oder Darſtellungen behauptet oder mitteilt
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis dreitauſend Mark beſtraft S 353 Hiermit wird
grundſätzlich unterſagt öffentlich belangloſe Tatſachen pri
vater Natur die ehrenrührig ſind zur Kenntnis der
Oeffentlichkeit zu bringen auch wenn ſie wahr ſind Es
würde ſich alſo darum handeln dieſen Vorſchlag ſchon vor
zeitig d h vor der neuen Strrafrechtsreform zum Geſetz
werden zu laſſen Man kann ja die angedröhte Geldſtrafe
angeſichts der Geldentwertung erhöhen wen auch nicht bis
zu der etwas wunderlichen Grenze des Ebertſchen Erlaſſes
500 000 M Dies wäre dann kein Ausnahmegeſetz trotz

ſeiner wohltätigen politiſchen Wirkung

Der vermutliche Eingriff in Bayerns Kechte
Die bayeriſche er hat die Telegramme die der

Reichsminiſter des Jnnern in der Angelegenheit des Ver
bots der München Augsburger Abendzeitung und der Un
ruhen in Koburg an die Münchner Regierung ſandte
bayeriſchen Zeitungen zur Veröffentlichung übergeben
deren Kommentare dahin lauten daß die Telegramme
einen Eingriff in bayeriſche Rechte und eine

h S bedeuten Halboffiziös wird dazuberichtet Eine ſolche Auffaſſung iſt durchaus unhaltbar und
in keiner Weiſe beabſichtigt Der Reichsminiſter des
Jnnern hat es im Gegenteil vermieden ſich unmittelbar
an untergeordnete Organe des bayeriſchen Staates zu wen

volle Mitwoc den 7 September

den oder direkt auf Grund der Verordnung des Reichs
präſidenten ein Verbot der Zeitung auszuſprechen um der
bayeriſchen Zentralregierung Gelegenheit zu geben von ſich
aus das erforderliche zu tun Die bayeriſche Regierung
hätte alſo wenn ſie eine abweichende Meinung hat dieſe in
Verhandlungen geltend machen können Eine Zuſpitzung
der Lage von der die bayeriſchen Zeitungen reden wäre
danach lediglich auf die zu bedauernde Veröffentlichung der
Telegramme zurückzuführen

Verhanölungsbereitſchaft in München
Das Berliner Tageblatt meldet aus München daß die

Vorſitzenden der Koalitionsparteien des Landtages heute zu
einer interfraktionellen Beratung zuſammengetreten ſeien Da
bei habe ſich die parlamentariſche Koalition in ihrer Mehr
heit entſchloſſen gezeigt es nicht zu einem Bruch mit
der Reichsregierung kommen zu laſſen Sie
werde vielmehr Herrn von Kahr nahelegen abermals Beauf
tragte nach Berlin zu entſenden um den Weg der Verhand
lung mit der Reichsregierung direkt weiter zu gehen Der
bayeriſche Bauernbund habe ſich dem Standpunkt der De
mokratie ſtark angenähert ebenſo werde die bayeriſche Volks
partei ſich korrekt an die Vereinbarungen halten auf denen
die bayeriſche Landtagsfraktion fußt

Hetzarbeit

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt daß die Mel
dung des Bayeriſchen Vaterland der Kanzler habe auf
dem Katholikentag geſagt nach der Erledigung Ober
ſchleſiens werde das bayeriſche Geſchwür aufgeſchnitten wer
den nie gefallen ſei

Fur letzten Keichskanzlerreöe
Wie die Abendblätter melden hat der Reichskanzler auf

eine Anfrage des Abg Geheimrat Rießer betreffend
Aeußerungen des Kanzlers über das Großka
pital in ſeiner Rede am Sonntag in einem Brief an
Rießer geantwortet Angriffe gegen das Großkapital ſeien
ſeinerſeits überhaupt nicht erfolgt da er vom Großkapital
nicht geſprochen habe Er habe vielmehr von der Epoche
des Hochkapitalismus geſprochen der ſich in dem
wilden Börſentaumel der letzten Wochen und Mo
wate geäußert habe und habe an der Spekulationswut ge
zeigt wieweit die Spekulation ſich von dem Gedanken der
Gemeinſchaft des Vaterlandes fernhält Dabei habe er auf
einen Satz der vor einiger Zeit im Berliner Tageblatt ſtand
angeſpielt in dem auf den ungeheuren Egoismus der
Deviſenbeſitzer hingewieſen war

Polniſche Kriegstreibereien
Schneidemühl 6 Sept Die polniſche Berufs

vereinigung verbreitet in dem ehemalig preußiſchen Teil
gebiet einen Aufruf der zu Verſammlungen aller Arbeiter
auffordert Sie begründet dieſes Vorgehen u a wie folgt
Der Kapitalismus und die Reäktion ſind an der Arbeit
Sie wollen Zwietracht unter uns Arbeitern ſäen nicht nur
unſere Kraft zerſtören ſondern uns ſogar dahin bringen

daß wir uns in einen neuen Krieg für die Jntereſſen des
Militarismus hinſchlachten laſſen An einer anderen
Stelle des Aufrufs heißt es Noch laſten auf uns die Folgen
des Krieges noch haben wir nicht genügend Brot und auch
noch nicht genügend Arbeit für alle Sollen wir Opfer
uns durch einen neuen Krieg in noch größeres Elend
treiben laſſen Nein und nochmals nein Der Schluß des
Flugblatts lautet Augen auf und laßt Euch nicht durch die
Hetze gewiſſenloſer Elemente zu unbeſonnenen Handlungen
oder ſogar zu Ueberfällen hinreißen Nur gegenſei
tiges Verſtändnis iſt das Mittel durch das weiteres
Blutvergießen und weiterer Mord vermieden werden kann
Dieſe Warnung der polniſchen Berufsvereinigung verdient
der öffentlichen Beachtung

Die Kleine Entente gegen Ungarns Aufnahme
in den völkerbund

Nach einer Meldung der Tribuna wird die tſchechoſlowa
kiſche Delegation gegen die Aufnahme Ungarns in den Völ
kerbund ſtimmen Denſelben Standpunkt werden auch die
Vertreter Rumäniens und Jugoſlawiens einnehmen Das
Verlangen der Ungarn hänge mit der vorbereiteten Wieder
kehr Exkaiſers Karl nach Ungarn zuſammen Würde
Ungarn in den Völkerbund aufgenommen und dadurch unter
den Schutz des Völkerbundes geſtellt könne die Kleine Entente
weder augenblicklich noch ſpäter mit der genügenden Tatkraft
einſchreiten

Die Lage in KRußland
Daily Telegraph meldet daß die L in Rußland

von der außerordentlichen Kommiſſion beherrſcht werde
Lenin werde wie früher der Zar täglich mit Gerüchten
über neue und weitverzweigte Verſchwörungen terrori
ſiert Als es ſich zeigte enin ein Zuſammengehen mit
den unpolitiſchen allruſſiſchen Hilfskommitee begrüßte
wurde ſofort von der außerordentlichen Kommiſſion eine
weitverzweigte Verſchwörung und die Beweiſe dafür fabri
ziert Den ruſſiſchen Blättern zufolge haben in den Pro
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vinzen wahre Gemetzel unter den Vertretern dieſes
Komitees ſtattgefunden Beſondere Abordnungen von
Polizeiſpionen verhafteten die Agenten des Komitees und
erſchoſſen ſie kurzerhand Die Sowjetregierung beginnt
eine neue Kampagne des Terrors gegenüber
den gebildeten Kreiſen in Rußland

Nach einer Havasmeldung aus Warſchau verlautet aus
Moskau daß 53 Mitglieder des allruſſiſchen Hilfskomitees
die verhaftet wurden wieder freigelaſſen worden ſind
Drei ſeien im Gefängnis zurückbehalten worden

Die völkerbundsverſammlung
Die heutige Vormittagsſitzung der Völkerbundsverſamm

lung in Genf war in umſtändlicher Weiſe einer reinen Ge
ſchäftsordnungsdebatte gewidmet Die langwierige Aus
ſprache an der ſich neben dem Präſidenten van Karnebech
ScialojaJtalien Bourgeois Frankreich Mayer
Jndien MottaSchweiz HymansBelgien Lord Ro
bert Cecil Cngland Fiſher England uſw beteilizten
drehte ſich um die Zahl der Zuſammenſetzung und den Wahl
modus der von der Verſammlung zu ernennenden Ausſchüſſe
Die von Motta beantragte Ueberweiſung des Bericht des
Völkerbundsrates an eine Kommiſſion brachte einen lebhaf
teren Ton in die Debatte Hymanns Belgien der beſonders
von Robert Cecil wie auch Fiſher England unterſtützt wurde
trat lebhaft dafür ein daß der Bericht des Rates über die
Tätigkeit des Völkerbundes in großer allgemeiner Debatte
öffentlich verhandelt werden ſolle Die Verſammlung geht
weiter

Der Völkerbundsverſammlung iſt ein Antrag der Kommiſ
ſion für Abänderungsanträge zugegangen der die Wahl von
vier nichtſtändigen Ratsmitglieder auf ein Jahr gewählt
heit für vier Jahre vorſieht Jm letzten Jahre waren die
vier nichtſtändigen Ratsmitglieder auf einC Jahr gewählt
worden

Eine Anzahl amerikaniſcher Staaten hat bis jetzt noch keine
Delegationen nach Genf entſandt und zwar Argentinien Hon
duras Nicaragua Panama Peru und San Salvador Wie
fich aus dem Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der Voll
machten ergibt haben die betreffenden Regierungen dem Völker
bund keinerlei Dokumente über ihre Vertretung auf der zweiten
Völkerbundsverſammlung geſandt

Der Völkerbunörat
ſtellt ſatzungsgemäß der Verſammlung ſeinen Bericht über ſeine
Arbeit ſeit der erſten Verſammlung und über die in Ausführung
der vorjährigen Verſammlungsbeſchlüſſe getroffenen Maß
nahmen zu Das ſehr umfangreiche Schriftſtück ſtellt ein gutes

So werden im Zuſammenhang mit
allen Deutſchland betreffenden oder intereſſierenden Be
ſchlüſſen dem Völkerbunde noch Eingaben mitgeteilt und zwar
zur Saarfrage zur Dan iger Angelegenheit zur Ueberführung
der elſaß lothrin giſchen Verſicherungsbonds an Frankreich zur
Mandatsfrage uſw Auch über die verſchiedenen Oeſterreich
betreffenden Angelegenheiten gibt der Bericht nochmals Auf
ſchluß ſo über die Liquidierung des Beſitzes von Angehöriger
der ehemaligen öſterreichtiſch ungariſchen Monarchie die Aus
weiſung von Flüchtlingen uſw Einen großen Teil des Berichte
nehmen die Schriftſtücke über die verſchiedenen Streitfälle
ein z B Polen Litauen verſchiedene Kommiſſionsarbeiten
ſo über Finanz und Rüſtungsangelegenheiten Verkehrsfragen
und organiſatoriſche Arbeilen des Bundes und des Sekre
tariats Der Bericht iſt zweifellos ein Dokument von um
faſſender beratender Tätigkeit und organiſatoriſcher Arbeit
Eine Fülle von Fragen die nicht gelöſt werden konnten ſo
vor allem die deutſchen Eingaben die Mandatsfragen uſw
werden umgangen bezw vertogt oder noch vorbereitet oder
Kommiſſionen oder der Verſammlung unerledigt übergeben

Fu Morgans Berliner Befuch
Zu unſerer Meldung daß ſich J Pierpont Morgan

der Chef der Newyorker Weltbank in Berlin aufdält
können wir ergänzend mitteilen daß Morgan am Freitag
abend aus Paris ankam und ſich nach Jnformationen von
gutunterrichteter Seite nach Prag weiterbegeben hat Ge
nevraldirektor Deutſch von der A E mit dem Morgan
angeblich verhandelt hat ſtellt in Abrede irgendeine ge
ſchäftliche Beſprechung mit ihm gehabt zu haben Verhand
lungen mit Stinnes von denen ebenfalls geſprochen wird
W umägtqh da ſich Stinnes zurzeit in Kopenhagen
aufhält

Wahrſcheinlich iſt vielmehr daß es ſich um die Ein
leitung gewiſſer ruſſiſcher Geſchäfte handelt die
ein Zuſammenwirken mit den engliſchen Firmen Pickerg
und Armſtrong und mehreren deutſchen Gruppen b
reits vor längerer Zeit angebahnt werden

Zenſur über Wilhelm II
ChicagoTribune meldet aus Berlin Die holländiſche

Regierung hat Wilhelm von Hohenzollern mitgeteilt es werde
ihm nicht länger erlaubt ſein direkt mit ſeinen An
hängern in Deutſchland zu verkehren Alle ſeine
telephoniſchen oder telegraphiſchen Botſchaften würden zen
ſuriert werden

Die Univerſitätsgebühren
Wie wir von zuſtändiger Seite hörenSachſen ebenſo wie in Preußen die Univ nen

die Vorle r uſw aufs neue eine5 zie rhandlungen darüber ſind noch ni ung erabge

e a

ee

J

d e e

S

h S



Württemberg auf ſeiten des Reiches
de ar ler S i witgeteiltr atsregierung hat in einer Kabinettsſitzungmit dem Erlaß e ten betreffend den S
der Verfaſſung befaßt Sie iſt der Anſicht daß das Vorgehen
der Reichsregierun verfaſſungsmäßig iſt An derallgemeinen den ntwickelung der letzten Zeit finde
es ſeine echt ertigung und gelte im übrigen nach allen
Seiten hin gl n Eine vorherige hin nenghm
mit den einzelſtaat en Regierungen hätte allerdin
auch die württembergiſche Regierung als
notwendig erachtet Die Reichsregierung ſei von
dieſer Auffaſſung verſtändigt worden

Zuſammentritt des Keichstagsausſuſſes

Am 9 September nachmittag 4 Uhr wird der auf
Grund des S 6 der Verordnung des Reichspräſidenten vom
29 Auguſt gebildete Reichstagsausſchuß zuſammentreten
um über die vorliegenden Beſchwerden der verbo
tenen Zeitungen zu beſhließen Die auswärts
erſcheinenden Zeitungen ſind zum Termin
geladen

Niederlage der ungariſchen Banden
Der von den Ungarn geſtern angegriffene Ort Kirchſchlag befindet ſich i m Befihe der öſterreichiſchen

Wehrmacht Die dort verwendeten öſterreichiſchen
Truppen haben ſich in jeder Beziehung ausgezeichnet und
glänzend bewährt Ungariſche e pen und Jnſurgenten
haben teils entlang der Grenze teils auf öſterreichiſchem
Boden Schützengräben ausgehoben Bemerkens
werter Weiſe befinden ſich unter den verwundeten Oeſter
reichern hauptſächlich Sanitätsſoldaten Die Leiche eines

n gnrde von den Ungarn entkleidet und auf
gehängt

Deutſches Reich
In der Vadiſchen Tertilinduſtrie iſt es geſtern zum Ab

ſchluß eines neuen Tarifvertrages gekommen Damit iſt die
ſei eines Ausftandes in der badiſchen Textilinduſtrie be
eitigt

Hardens Amerikareiſe Wie verlautet ſteht die Reichs
regierung der Reiſe Maximilian Hardens nach Amerika
gänzlich fern

Halle und Umgebung
Halle den 7 Seplember 1921

Ende des Metallarbeiter Streiks
Geſtern nachmittag um 4 Uhr fand im Volkspartk eine zahl

reich beſuchte Verſammlung der Metallarbeiter ſtatt in der die Ge
werkſchaftsſekretäre Mitteilung machten von dem Ergebnis der
geſtern morgen vorgenommenen geheimen Abſtimmung über An
nahme oder Ablehnung des vom Schlichtungsausſchuß gefällten
Schiedsſpruches Die Arbeitnehmerſchaft hat danach den Schieds
ſpruch angenommen Heute früh wird in ſämtlichen Betrieben
die Arbeit wieder aufgenommen

Die Gewerkſchaftsſektetäre betonten daß man wohl nicht alles
erreicht habe daß man jedoch mit dem Erreichten zufrieden ſein
müſſe Die Verſammlung dauerte nur zehn Minuten danach gin
gen die Arbeiter in aller Ruhe auseinander

Der Ausſtand hatte am 20 Auguſt begonnen hat alſo 17 Tage
gedauert

Die Verteuerung des Tabakgenuſſes
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben Seit jeher iſt der

Tabak ein beliebtes Beſteuerungsobiekt geweſen Wenn irgend
wann einmal eine Finanzreform durchgeführt werden ſollte ſo
war es gerade der Tabak der für weitere Steuern herhalten mußte
Früher geſchah das auf dem Wege einer Erhöhung des Zolles
oder der Steuer auf Jnlandtabak heute trägt der Tabak nicht
allein Zoll und Goldaufgeld ſondern auch noch eine Zoll und
GEoldaufgeld weit überſteigende Fahritatsſteuer die bekannte
Banderolenſteuer

Am 1 April 1920 neue Banderolenſteuergeſetz in Kraft
getreten Schon am 1 April dieſes Jahres wurden für Zigarren
Zigaretten und feingeſchnittenen Rauchtabak die Steuerſätze er
höht Und nun hat der Reichsfinanzminiſter nicht allein zum 1
Oktober eine weitere Erhöhung verfügt ſondern legt den geſetz
gebenden Körperſchaften ſogar noch einen Geſetzentwurf vor in
dem er vorſchlägt ſchon zum 1 Januar 1922 für Zigarren Rauch
tabak Kautabak und Schnupftabak weitere Steuererhöhungen
durchzuführen Kein Wunder daß nicht allein bei allen Tabak
gewerbetreibenden ſondern vor allem auch in den Kreiſen der
Raucherſchaft größte Beunruhiguns entſtanden iſt

Worauf läuft dieſe dauernde Erhöhung der Tabakſteuerſätze
praktiſch hinaus Es leuchtet ohne weiteres ein daß wie alle in
direkten Steuern auch die Tabakſteuer den Preis der Fabrikate
weſentlich beeinflußt Erhöhungen der Steuerſätze müſſen Preis
erböhungen zur Folge haben und ein ſo außerordentliches Herauf
ſetzen der Steuerbeträge natürlicherweiſe ſtarke Preiserhöhungen

So wird der breiten Volksmaſſe der Rauchgenuß ſyſtematiſch
verteuert und darin liegt doch wohl eine ziemliche Geſahr Mit
Recht ſchrieb deshalb vor einigen Tagen eine große Berliner
Tageszeitung Wüurde man für den Rauchgenuß Geld ausgeben
wenn das Bedürfnis nicht ſo ſtark wäre Das Zeltleben und der
Hunger der Kriegszeit haben uns in noch viel höherem Grade als
irüher zum Rauchervolk gemacht Die Vernunft rät vielleichtin gewiſſen Sinne zu Einſchränkungen Aber es iſt eben i

nur eine r re in t e Stimmungs und Verſtimmungsfrage die in ter Linie ſogar
politiſche Bedeutung hat

Der Verband Deutſcher Bücherreviſoren

h c n kaufm r r Si t ie 2 veranſtaltet ſeinen 12 e
mmlung als Jubiläumstagung ſeines 25jährigenDie einen Verkehr eſellſchaftl

ungen geſeer im Weinhaus Rheingold
anden unter Leitung des Vorſitzenden beeidigten rrevtſor

r c ehe cau e sVerr n auf die ar Lvier iſt in Formeiner cinet war eine große
Reihe und Stagts Miniſterien n nanz und

h h Suche htages derdes Sande
Gej sführer Geheimer Oberregierungsrat
lsaus der chen Handelskammern Kom

Kuntze der Handelkammer
preußiſ

und Sondikus zu

Berlin ſowie eine große Zahl auswärtiger Handelskammern und
derer Vereinigungen teil Die genannten Herren begrüßten die
Jubiläumstagung und würdigten die Wichtigkeit des Berufes
der beeidigten Bücherreviſoren und die Leiſtungen des Verbandes
als Standesvertretung

Jn der öffentlichen Verſammlung wurden folgende Vorträge
gehalten Der beeidigte Bücherreviſor Auguſt Sorge Frant
furt Main ſprach über Die Bedeutung des beeidigten Bücher
reviſors und ſeine Aufgaben im deutſchen Wirtſchaftsleben Den
Hauptfragen der Zeit Rechnung tragend vertiefte ſich der Redner
in die Wirkungen der Steuergeſetzgebung auf die privat wirtſchaft
lichen Unternehmungen in Handel und Induſtrie und hob hervor
daß der beeidigte Bücherreviſor als objektiver Sachverſtändiger
zwiſchen Wirtſchaft und Staatsbehörden der geeignete Helfer zur
Ueberwindung der beſtehenden Jntereſſengegenſätze ſei Jm ein
selnen begründete der Referent der nicht nur kritiſieren wollte

n Vorſchlag eine unterſchiedliche Beſteuerung zwiſchen Ge
amteinnahmen und Geſamtverbrauch des Steuerpflichtigen herber

zuführen indem der Gedanke des zur Zeit noch gültigen Körper
chaftsſteuergeſetzes zwecks Erhaltung der Möglichkeit zur Kapital
ildung auch auf die Einkommenſteuer für phyſiſche Perſonen zu

übernehmen ſet
Den zweiten Vortrag hielt beeidigter Bücherreviſor und

Handelshochſchuldozent Dr rer pol Paul Gerſtner Berlin
über Das Riſiiko in der kaufmänniſchen Erfolgsrechnung Der
Vortragende ging aus von einer Definition der verſchiedenen
Bilansbegriffe und ſtellte beſondere Betrachtungen über die
Bilanz im Sinne der Erfolgsrechnung an Er ging näher ein
auf die als Grundlage für die Erfolgsrechnung wichtige Selbſt
koſtenrechnung und verbreitete ſich über die verſchiedenen Begriffe
und Arten des Riſikos wie ſie teils in der Rechtsſprechung tells
in Kundgebungen der maßgeblichen induſtriellen Berufsorgani
ſationen behandelt worden ſind Redner trat zum Schluß dafür
ein daß in der Bilanzierungsweiſe ein unſauberes Verſteckſpiel
abzulehnen ſei damit die Steuer und allgemeine Wirtſchaftsmoral
wieder gehoben wird andererſeits ſollte aber auch der Kaufmann
und Jnduſtrielle das was er für ſein Unternehmen für unbedktngt
erforderlich und ſaglich begründbar hält geltend machen

Die 15 Orgelfeierſtunde Rebling in der Marktkirche
findet heute Mittwoch 6 Uhr ſtatt Orgelwerke von Reger
und Karg Elert Eintritt und Programm frei

Strafkammer
Verfehſungen Hannoverſcher Schupobeamten

Während der Märzunruhen wurde eine Schupo Hündert
ſchaft von Hannover nach n W kommandiert
Zu ihr gehörten die Wachtmeiſter Wilhelm Bühre Auguſt

chiefer und Rudolf Stiller Nach Einnahme des Leunga
werkes mußte Schiefer die Gefanzenen nach Waffen unterſuchen
Bei dieſer Gelegenheit nahm er einem Monteur auch 3000
Mark ab Auf Zureden Bühres behielt er das Geld und gab
dem Verführer 1200 Mark davon ab

Ein Woche darauf hatten dieſe beiden in Langenbogen
Hausſüchunzen vorzunehmen Dieſe Gelegenheit benutzte
Bühre in einem Hauſe 2200 Mark aus einem Vertiko zu
ſtehlen Bühre behauptete in der Verhandlung ſeinem Kame
raden Stiller 800 Mark Schweigegeld gegeben zu haben
was dieſer entſchieden beſtritt Die Uebeltäter ſind auf die
An eige der Beſtohlenen hin ſoſort in Haft genommen und
aus dem Dienſt entlaſſen worden Das Gericht erkannte gegen
Bühre auf acht und gegen Schiefer auf 4 Monate Ge
fängnis Stiller wurde freigeſprochen

Schöffengericht

Beleidigung des halliſchen Wohnungsamtes
Jm April 1919 hatte der Maler Ernſt Gericke geheiratet

und ſuchte von der Zeit an eine gemeinſame Wohnung für
ſich und ſeine Ehefrau angeſichts des Wohnungsmangels
vergeblich Sie mußten getrennt in engen Räumen hauſen
bis ſie im April dieſes Jahres bei dem Schloſſermeiſter
Schöbe in der Zinsgartenſtraße eine gemeinſchaftliche Woh
nung fanden Sie bezogen ſie ohne was aber Vor
ſchrift iſt vom Wohnungsamt die Genehmigung dazu er
halten zu haben Einige Tage nach ihrem Einzug erſchien
da ſie die Wohnung nicht wieder freigaben die Polizei mit
Räumungsmannſchaften und ſetzte ſie wieder hinaus ſo daß
ſie auch heute noch getrennt wohnen müſſen immerhin
aber auf die Dringlichkeitsliſte geſetzt worden ſind Sie
waren ſehr erregt über den Hinauswurf und nicht minder
der Hausbeſitzer Schöbe der auch die Vorſchriften des Woh
nungsamtes nicht reſpektieren wollte Dieſer diktierte ſeiner
Maſchinenſchreiberin einen Brief an Oberbürgermeiſter Dr
Rive den Gericke unterſchrieb In dieſem Briefe iſt der
Satz enthalten Das Wohnungsamt iſt beſtechlich und
weil ich keine Schmiergelder gezahlt halbe bekam ich keine
Wohnung Dieſer Satz gab dem Magiſtrat Veranlaſſung
gegen Gericke Strafantrag wegen Beleidigung des Wohnungs
amtes zu ſtellen

Der Angeklagte verſuchte den Wahrheitsbeweis für die
beleidigende Ausſage der Beweis mißlang aber Eine Zeugin
Frau Simon ſoll zwar zu der Frau Gerſicke von einer
Freundin erzählt haben die binnen 4 Wochen gegen das
Opfer von 300 Mark eine Wohnung zugewieſen erhalten habe
die Zeugin erklärt jedoch daß dabei nicht vom Wohnungs
amt die Rede geweſen ſei ſondern von Ausgaben für Jn
ſerieren und andere Bemühungen

Der Staatsanwalt führte aus daß zwar allerlei Ge
rüchte über das Wohnungsamt im Umlauf ſeien die bei
dem Angeklagten wohl den Glauben an die Beſtechlichkeit
einzelner Beamten erweckt haben könnten daß aber alle
dieſe Vorwürfe ſich immer noch als bloße Re
dereien erwieſen hätten Er beantragte 150 MarkGeldſtrafe

Das Gericht erkannte unter Berückſichtigung der beſon
deren Umſtände dieſes Falles auf 75 Mark Geldſtrafe

FamilienNachrichten
rlobte Elſa Mehlgarten Otto Krahnefeldlte ment aas mit Lote Pöge

mann e alle 42 Jahre Büchdrucker Hereorg Kühl
s Halle Fr Wihl Birie geb Lehmann FrJpng e z r T J San ſern S

r Luiſe r geb Blankenburg 81 J Förſt Dbenhaus Salzmünde Fr Frie Machemehl Haüle Beine

Provinzial Nachrichten
euditz 6 t Die Differenzen in dero e ſink beigelegt e den Vetrieben von

Fait Söhne und eher Kirſch wurde am Montag
üh die Arbeit wieder aufgenommen

ebed 5 Sept Der erſte Froſt im oberen
Vogtlande Im oberen Vogtlande brachten die Nächte

m 31 Auguſt und 1 September den erſten Froſt vielfacht das ffeltraut erfroren 4

d 7 F
Magdeburg 6 Sept Transporktarbsiter

ſtreitk Jn Magdeburg ſind heute die Transportarbeiter
wegen Lohnforderungen in den Ausſtand getreten Die
Straßenbahn bleibt vorläufig in Tätigkeit Die E e ſen
bahndirektion macht bekannt daß wegen des Streiks
bis auf weiteres die bahnamtliche An und Abfuhr der
Ladegüter ruht Die Befürchtung daß auch noch andere
Arbeitergruppen in den Streik treten hat ſich inzwiſchen
weiter verſtärkt Morgen finden in den Betrieben Ab

ſtimmungen ſtatt tMagdeburg 6 Sept Lohnbewegung Die
Lohnbewegung in Magdeburg gibt zu ernſten Befürch
tungen Anlaß Der allgemeine Schiedsoſpruch des Schlich
tungsausſchuſſes vom Dienſtag iſt von den Arbeit
nehmern abgelehnt worden Ein Teil der Arbeiter
hat bereits zur Erzwingung ſeiner Lohnforderungen zudem Streik gegriffen und zwar ſind es die Brauerei

arbeiter der Brauereien in Magdeburg die wegen
Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten ſind ie
Brauereiarbeiter in Schönebeck und Staßfurt
ſtreiken ebenfalls Der Regierungspräſident verſuchte nun
geſtern in einer Sitzung mit den Vertretern der Arbeit
nehmer und Arbeitgeber zu einer Verſtändigung zu ge
langen Die Arbeitnehmer forderten bei dieſer Gelegen
heit eine Stundenlohnzulage von 1,20 M für den September
und von 1,50 M für den Oktober Dieſe Forderung
iſt von den Arbeitgebern abgelehnt worden
Da eine Verſtändigung mißglückt iſt werden die Gewerk
ſchaften wohl ihr letztes Gewicht in die Wagſchale werfen
den Streik Man wird alſo in der nächſten Zeit auch in

n mit ſchweren Wirtſchaftskämpfen zu rechnen
haben

Seehauſen Altmark 6 Sept Geſunde Vier
lin ge Hier zeigen Karl Dieckmann und Frau die
glückliche Geburt von Vierlingen hocherfreut an Mutter
und Kinder ſollen ſich den Verhältniſſen entſprechend wohl

befinden

o Eiſenberg 2 Sept Aus der Stadtverord
netenverſammlung Die Stadtverordneten bewil
ligten 80 000 Mk zur Umgeſtaltung des Schloſſes als Rat
aus Bei dieſer Gelegenheit entwarf Bürgermeiſter
hielicke einen großzügigen Plan über die Deckungs

frage die er durch Einrichtung einer ſtändigen Mine
ralien und Gewerbegausſtellung im Schloßſaale zu löſen gedenkt Die Minerallenfammieng iſt aus den Jnventarien

des Schloſſes an die Stadt übergegangen und braucht unr
nutzbar gemacht zu werden ferner iſt begründete Ausſicht
vorhanden daß ſich die hieſigen Jntereſſenten an der Jn
duſtrie und Gewerbeausſtellung ſämtlich beteiligen werden

Mühlhauſen 6 Sept Einſichtige Land räte
Die Ortsgruppe Am mern der Mühl
n e Anerkennung der Rotlage der verrauchenden völkerung den verſorgungsberechtigten
Einwohnern Ammerns 200 Zentner Brotgetreide für den
Preis des Umlagegetreides zur Verfügung zu ſtellen und
auch dem Ja der Stadt Mühlhauſen das zu 85 Proz
ausgemahlene Mehl von 100 Zentnern Getreide zur Ver
teilung an die minderbemittelte Bevölkerung Mühlhauſens
zum Preis des Umlagegetreides zu liefern

Greiz 5 Sept Streik der Transportar
beiter Seit heute ſtreiken die Greizer Transport
Woher Sie verlangen ſtatt 280 M künftig 325 M die

Gräfenthal 5 Sept Der Hofzug König Ferdi
nan ds Ein eigenartiger Eiſenbahntransport erregte am
Mittwoch die Aufmerkſamkeit vieler Perſonen Der Hofzug

des früheren Königs von Bulgarien den dieſer bei Ausbruch
der Revolution in Bulgarien noch für ſich aus Bulgarien ent
fernen konnte wurde zum Abtransport nach Bulgarien über
unſere Waldbahn geführt Wie der Thüringer Bote ſchreibt
hat die Cntente es durchgeſetzt daß die Forderung der bul
ariſchen Republik auf Zurücgabe des Hofzwyes erfüllt und
er Hofzug der ſich im Beſitz des jetzt in Koburg weilenden Ex

königs von Bulgarien in Deutſchland befand an das Könüz
reich Bulgarien abgeliefert werden mußte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Eröffnung des Breslauer Lobe Theaters unter der

neuen Direktion von Paul Barnay fand mit einer Auf
ſtoning von den beiden erſten Teilen von Hebbels
Nibelungen Trilogie denen der dritte ſehr bald folgen

wird ſtatt Jn einer völlig neuen Bearbeitung für die
Stilbühne r das Werk einen ſtürmiſchen Erfolg und
am Ende des Abends mußte ſich Direktor Barnay
der Regiſſeur der Aufführung im Kreiſe ſeiner Hauptdar
ſteller Mariag Fein Hedda Lembach OskarHöcker Karl Ziſtig Gottfried Falken
hauſen vielfach zeigen

N Ernſt Roſſony Konſervatoriumslehrer Aus Leip
zig ſchreibt unſer Korreſpondent Der 1 Bariton der Leipziger Oper Ernſt Ro fo n y wurde als Lehrer r Solo

re an das Konſervatorium der Muſik in Leipzig ver
pflichtet und wird bereits im kommenden Semeſter ſeine
Lehrtätigkeit aufnehmen

N Eröffnung eines neuen Volkstheaters in Leipzig
Aus Leipzig ſchreibt unſer Korreſpondent Anſtelle der
im vorigen Jahre Leipziger Volksbühne ſoll
wenn auch in beſcheidenerem Umfange und ganz im Sinne
des Reichsverbandes der Deutſchen Volksbühnen ein neues
Volkstheater erſtehen An der Spitze der Bewegung ſteht
der Chefredakteur der Chemnitzer Volksſtimme Dr Slokow
unter deſſen Leitung das Volkstheater auf einer vorläu
figen u rimitiven Vorſtadtbühne mit Hanneles Himmel
fahrt eröffnet wurde Die unter tzhen Schwierigkeiten
und trotz geringer Geldmittel ermöglichte Aufführung ver
dient Ermunterung wenn auch geſagt werden muß da
die Leiſtungen mit wenigen Ausnahmen ſich heute no
auf dem Niveau eines Kloeinſtadttheaters bewegen

Hochſchuinachrichten

n der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Kiel wurden
u ordentlichen Profeſſoren ernannt der Honorarprofeſſor fürHathol ie und Abte e am pathologiſchen Jn
r Geh Med Rat Dr Paul Doehle der bisherige a o
rofeſſor für Kinderheilkunde und Direktor der Kinderklinik

und Poliklinik Geh Med Rat Dr Wilhelm v Stardk und dex
a o Profeſſor für Anatomie und Anthropologie Abtellungs
vorſteher am anatomiſchen Inſtitut Dr phil et med Olto
Aich el Den Pr nen an der Techniſchen Hoch
ſchule in Aachen Dr Ludwig Hopf Theoretiſche Phyſit mit
Einſchluß der merken echanik und Dr Peter Lipp
Organiſche insbeſondere analytiſch organiſche Chemie iſt die
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Dienſtbezeichnung außerordentlicher Profeſſor verliehen
worden

Der o Profeſſor für wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften an der
Kieler Univerſität Dr phil et ſur Richard Paſſow hat den Ruf an
die Univerſität Leipzig abgelehnt Frog Dr Arthur Ungnad in
Jeng hat den Ruf auf den durch den Weggang des r ors
B Meißner nach Berlin erledigten Lehrſtuhl der ſemitiſchen Philo
logie an der Breslauer Univerſität angenommen Der ſeit 1917
in München in Ruheſtand lebende frühere ord Profeſſor der Bo
tanik an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Hohenheim Dr
Oskar von Kirchner ein geborener Breslauer begeht am 5 Sept
den 70 Geburtstag Prof Dr Hans Thirring in Wien hat denRuf auf den Lehrſtuht der theoretiſchen Phyſik an der Univerſität

Münſter i W als Nachfolger Madelungs abgelehnt

Vermiſchtes

Scharfes Vorgehen gegen SGlücksſpieler
Unliebſame Ueberraſchungen erlebten Mitglieder eines

Spielklubs der in Berlin ausgehoben wurde Etwa
40 Perſonen die von Beamten des Spielerdezernats in
Charlottenburg überraſcht wurden wurden alle ohne Aus
nahme mit dem grünen Polizeiwagen ab
transportiert Das Spielerdezernat ſieht ſich in
ſeinem ununterbrochenen Kampfe gegen die Heimlichen
Glücksſpielklubs veranlaßt zu weit ſcharferen Mitteln zu
greifen Veranlaſſung dazu gibt daß die Sielwut nicht
nur nicht nachläßt ſondern immer größer wird
Auch in der letzten Zeit ſind wieder eine größere An
zahl von geheimen Spielklubs ausgehoben wor
den Die Unternehmer und Spieler kamen aber bisher
immer noch verhältnismäßig glimpflich davon Vielfach
beſchränkte man ſich darauf ihre Perſönlichkeiten feſtzu
ſtellen und dann entließ man ſie wieder Jn der Regel
blieb es dann auch bei einer Geldſtrafe die durch
Strafverfügung erledigt wurde Jetzt wird das alles anders
werden Von nun an wird die ganze Geſellſchaft die man
bei verbotenem Glücksſpiel antrifft der Unternehmer und
die Spieler außerdem aber auch der Wohnungsinhaber der
ſeine Räume zum Glücksſpiel zur Verfügung geſtellt hat
nach dem Polizeipräſidium oder nach der nächſten Wache
und unter Umſtänden von dort gleich zur Staatsanwalt
ſchaft in Moabit gebracht und zwar nicht etwa mit Droſchke
oder Kraftdroſchke ſondern mit dem gewöhnlichen Polizei
transportwagen dem blauen Wagen die man früher als
ſie noch grün geſtrichen waren grüne Minna nannte

Ein ganz beſonderes Augenmerk richtet man jetzt auf
die Falſchſpieler die immer banſi ger auftreten
Auch gegen die Wohnungsinhaber die ihte Räume
hergeben wird jetzt mit aller Schärfe und unnachſichtlich
vorgegangen Die zum Spiel benutzten Räume werden ver
ſiegelt und dann ſofort dem Wohnungsamt zur Verfügung
geſtellt Außerdem haben ſich dieſe Wohnungsinhaber
wegen Beihilfe vor dem Strafrichter zu verantworten
Es bleibt jetzt auch nicht bei re ſondern es wird
durchweg zu einem Gerichtsverfahren kommen das
wohl nicht ſelten mit Verurteilung zu Freiheitsſtrafen
enden wird

Hoftafellieferanten Jn Wien wurde jetzt eine ſelt
ſame Entdeckung gemacht Der Menageriebeſtand des
Schloſſes Schönbrunn wurde nicht allein wie ſich jetzt ergab
durch die Unterernährung der Tiere ſo verringert Man
hat auch diverſe braune Bären Zebus oder Buckelochſen
ja ſelbſt die Kamele man ſollte es nicht glauben aber
es iſt buchſtäblich wahr geſchlachtet und unter dem Vor
wande daß die kaiſerliche Hofküche damit mangels anderer
Lebensmittel verſorgt werden müßte an der Hofbeamten
tafel als exotiſche Leckerbiſſen mit viel Appetit verſpeiſt
Man weiß doch nie wozu eine Menagerie gut iſt

Zwei Todesopfer wegen eines Streites um ein Hühner
kücken Jn Luſtrin Oldenburg beſchoſſen ſich zwei Nach
barn wegen eines Hühnerkückens mit Gewehren Beide
wurden durch das Gewehrfeuer getötet Sie hinterlaſſen
zuſammen neun Kinder

Ein BVoxkampf mit ködlichem Ausgang Bei einem
Boxkampf in Stockholm erhielt kürzlich der ſchwediſche
Boxer Hultberg einen ſo kräftigen Schlag auf den Kopf
daß er bewußtlos zu Boden ſank und wenige Stunden ſpäter
an Hirnblutung ſtarb Hultberg der t 26 Jahre zählte
ſcheint allerdings ſelbſt viel Schuld an ſeinem Unglück zu
tragen Der Arzt hatte ihm wegen einer Krankheit das
Boxen unterſagt aber trotzdem gab er ſich einem eifrigen
Training hin bei dem ſein Gewicht von 63 auf etwa 50 Kg
ſank Bereits bei Beginn des Kampfes ſah er ſehr mitge
nommen aus Um ſich zu ſtärken ſcheint er zudem noch vor
dem Kampf irgend ein Rervenmittel genommen zu haben
Man wird alſo dieſen traurigen Fall kaum dem Boxſport
zur Laſt legen können

Sport der SaaleFeitung
Der ſechſte Kenntag

Wenn nicht alle Anzeigen trügen werden wir zu dem Schluß
tag des zweitägigen Meetings des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter
und Pferdezuchtvereins der heute nachmittag die Freunde des
Galoppſports wieder auf den endorfer Wieſen r
recht guten und anregenden Sport haben Ein großer Teil der
in Dresden gelaufenen Pferde haben ihren Weg über Halle ge
nommen und werden hier noch einmal Station machen um ſich
noch recht auten Winterhafer zu verdienen Die meiſten Rennen
ſind wieder dem illegitimen Sport reſerviert Nachſtehend bringen
wir eine Vorſchau der wahrſcheinlichen Starter

1 Elſtertal Rennen
Ehrenpreis und 14 000 Mark 3900 Meter

69 e 506 Silderkugel X69 chwarzblau Frhr v Dörndergn 55 Gemsfäger Knodel
69 Rheingau Unrah 53 Saarfels V Scholz66 Valentine R 53 Mazaniello ge63 Willehart Beſitzer 53 Gebhard F Kuhnke
58 Waſſervogel X 52 Taktfeſt Adolph58 Rayak X 50 Gero elauSt
56 Les Graviers X 50 RNautendelein X

Gleich in dem erſten Rennen wird ſich wieder ein ſtarkes Feld
an Ablauf einfinden unter ihnen die ſonntäglichen Sieger
Phelomele Schwarzblau und Rheingau Alle Drei
haben aber für ihren Sieg ein ziemliches Aufgewicht zu ſchleppen
ſodah man normaler Weiſe auf dieſe lange 3000 Meterſtrecke kaum
mit ihnen rechnen kann Beſſer gefollen können uns dagegen
Gebhardt und Taktfeſt die äußerſt fair vewichtet ſind
Beide W allerdings in dieſem Jahre mit wechſelndem Erfolge
über Hürden oder Hinderniſſe gegangen und werden ſich jetzt wieder
einmal auf der Flaggen c Zu beachten iſt auch der alte
Mazaniello der buher rhaupt noch ndeſſen Nachrichten aus der Arbeit äuderſt günſtig lauten Mit
einem relativ leichlem Gewicht muß er undedingt mit vorn enden

Es vielleicht reine Gefühlsſache eb man Gebhardt oder Mazaniello
vorzieht ir erwarten den alten

Mazaniello vor Gehbardt und Taktfeſt

2 Jünger Jagdrennen
Ehrenpreis unv 18 000 Mark 3100 Meter

62 Adolar Thiel 55 Maral Stielau62 Mokan Buchholz 55 Tutty x60 Noriela F Kuhnke 53 Sarabande X59 Major x 50 Lippold Henke55 Schwanenritter X 50 VRoſendorn II Kardels Halbmond X
Als erpſte Bewerber für den Preis kommen eigentlich nur

Maral Mokan Noriela und Major in Frage Maral
empfiehlt ſich durch ſein gutes Rennen in Karlshorſt hinter Lanze
Drei Viertel Längen zurück in der Zeit 443,3 Dem Hengſt war
hier die Strecke wohl etwas zu kurz heute iſt ſie um 100 Merecr
länger Major hat auf 3000 Meter ſchon einen Sieg zu verzeichnen
allerdings war hier die Zeit 3,2 Sek ſchlechter Weniger impo
nierend war auch ſein ſtörriſches Benehmen in Dresden Allen
voran iſt aber Mokan zu ſtellen der die 3000 Meter in Hannover
bereits in 40 ſchaffte Wenn der Hengſt auch viesmal ehrlich
geht rechnen wir mit ihm Alſo

Mokan vor Maral und Major
3 Preis von Altefeld

5 20 000 Mark 1800 Meter
9 Wirbel O Müller 53 Walhall Leimkohl56 Berliner F Schumann 53 Kapitaliſt Kränzlein

55 amos X 52 Tantfeſt Floer54 hor Unruh 48 Primadona X54 Palme Staudinger 48 Vihnau x
Jn dieſem Rennen empfiehlt ſich vor allem der alte Berliner

der zwar am letzten Sonntag in Dresden ſo ziemlich verſagte der
aber ſo günſtig im Gewicht ſteht daß er es eigentlich ohne große
Anſtrengung ſchaffen müßte Seine Gegner erblicken wir in
Palme die wieder in aufſteigender Form iſt und Wirbel
Letzterer lief allerdings letzhin R mäßig daß er wohl bei ſeinem
höherem Gewicht kaum eine Rollen ſpielen wird Thor iſt nicht
zu überſehen Wir gehen mit

Berliner vor Palme
4 Herbſt Ausgleich

23 000 Mark 2800 Meter
58 Lebensgefährte Zimmermann 46 Sage X
53 alme Staudinger 45 Corvette x51 alaj Lama 43 Prophetin KonradHellebrandt
46 Wilna
Das Hauptereignis des Tages wird ſonderbar wieder das
ſchwächſte Feld aufweiſen Der Stall Bank kann ſich in dieſem
Rennen auf Palme und Wilna ſtützen Eigentlich müßte er
ich auf Wilna ſtützen die eine recht gute Steherin iſt und auch
hr günſtig im Gewicht ſteht Von dem Reſt iſt höchſtens noch
rophet in zu nennen der die Strecke zuſagt und die auch ſchon

lange für einen Sieg fällig iſt aber höchſt ſelten ehrlich geht
Lebensgefährte hat zwar den beſten Reiter im Sattel hat ſich aber
ebenfalls letzthin keineswegs hervorgetan Wir halten daher zu

Wilna vor Lebensgeſährte

5 Preis von Merſeburg Jagdrennen
Ehrenpreis und 18 000 Mark 3800 Meter

79 h Onix Buchholz 59 OHrianne Kuhuke70 Menja Beſitzer 58 Cſardas Fürſtin Segen
70 Gemsjäger X 57 Sage70 Granit ohnſon 54 Roſenrot X67 Rheingau nruh 50 Mibham Stange60 Tippel TheilenDas beſte Pferd im Rennen iſt Onix Aber mit 79 Kilo
wird er es wohl kaum ſchaffen Auch Granit muß zu viel ſchleppen
um hier eine erſte Rolle ſpielen zu können Für den Ausgang
kommen in erſter Linie Cſardas Fürſtin und vor allem
Tippel in Frage der am Sonntag gans gut ging Ueber die
Leiſtungen von Menig konnte man ſich am Sonntag kein rechtes

Bil machen da die Stute gar nicht anefaßt wurde Mit vorn
wird ſie aber auf jeden Fall ſein Das ändert aber nichts an unſerer
Meinung

Tippel vor Granit und Menja

6 Preis von Ammendorf
15 000 Mark 1600 Meter

62 Wirbel O Müller 55 Confetti X61 Eljen X 55 Sorapis Schumann59 Fra Diavolo Hellebrandt 53 Schneeball tielau
58 uftikus immerma n 52 Hodeida Kovanda56 VRheingau nruh 52 Lippold enkec Metronom X 52 Sterna ardel
56 Balas y Gomez R 52 albmond X
55 Anker Staudinger 48 oddelau Leimkohl

Zu dem Verkaufsrennen wird ſich das ſtärkſte Feld einfinden
Von den Startern repräfendiert die beſte Klaſſe Wirbel was

n im Höchſtgewicht zum Ausdruck kommt Seine Gegner er
icken wir in Sa las y Gomez und Fra Diavoko vorallem ſchon wegen der Gewichtsvorgabe Auch Schneebalt

iſt nicht zu überſehen Die Form weiſt auf Salas y Gomez Der
engſt iſt zurzeit in glänzender Form und landete letzthin auf

1600 1400 und 2000 Meter auf dem zweiten Platz Für Fra
J n z d wer etwas n u während deralte Schneeball der zwar oppiervermögen beſitzt nur eineAußenſejter Chance hat Wir erwarten x

las y Gomez vor Fra Diavolo und Schneeball
7 AbſchiedsHürdenrennen

Ehrenpreis und 15 000 Mark 2800 Meter
62 Cſardas Fürſtin Wegener 56 Valentine X62 Rheingaun neu 53 Seigs F Kuhnke
61 Tippel Theilen 53 iavolo61 Sage X 50 udeeka Bü tnerS h Ken 59 n Seht56 Wolfram in haege hein Stange

Wenn Reinfall hier am Start erſcheint ſollte in ihmSieger gegeben ſein Sein Start iſt aber noch u v
Von dem Reſt derdient in erſter Linie Gemsjäger und

t Fürſtin falls ſie hier läuft Beachtung Auch
Tippel muß wenn er erſt hier ad er wird in die Ent
ſcheidung e ingreifen Walball debiltiert über Hinderniſſe
Galoppieren dann er wie es mit ſeinem Springvermögen ſteht iſtſchwer zu beurteilen da Trainingsnachrichten et ihn nicht vor

liegen Unter normalen Umſtänden ſollte aber der Einlauf
Reinfall Cſardas Fürſtin

Rennen zu Berlin Grunewald
Dienstag den 6 September

1 Ermunterungsrennen der Hengſte 24 000 Mt 1000 Meter

uten

Sommerflor JImmermann und L ner Tarras 3Abenteurer Tot Sieg 15/d4 Platz i efenre r Dioredur e n h
Blücher Jnelan Mobil Wicinger

i dennen net 24000 Mart 1200 Me
net iter 1 Don Biniou Kardel nſive Vi TotSieg l 1460 10t in e V denn St da

33 000 rk 2800 M tee chund 40 1000 Mec innern Winde

Ferner
Drachme Barbelse

5 AndréAusgleich 30 000 Mark 1400 Meter 1 Mineſtra
Stolz 2 Aurora 3 Neulüß Tot Sieg 65 Platz 23 27 30 10

liefen Puſchkin Combattant Glückskind Pfälzer
6 Baſedow Rennen 48 000 Mark 2400 Meter 1 König

WMidas Olejnik 2 Pallenberg O Müller Tot Sieg 13 10
2 liefen

CſardasAusgleich 29 000 Mark 2000 Meter 1 Haupt
mann Tarras 2 Landſtreicher 3 Mazzin Tot Sieg 111
Platz 30 18 34 10 Ferner liefen Feuersnor Feldgrau Ros
marie Oſtera Katzenjammer Prophetin Augur Primadonna
Siamit Abendſturm Scala Tubaroſe

Vorausſagen für Crefeld

Mittwoch den 7 September
1 R Lieſelotte Feuersbrunſt 2 R Rächer Bummler 3 Marſchlied Champagne 4 R Volaca Edelgard

5 Turban Kofel 6 R Glücksburg Ottone 7 R
Penditö Tradition

Vorausſagen für Mannheim
Mittwoch den 7 September

1 R Karl der Große Seydlitz 2 Stall Lindenberg
Taurus 3 R Czernowitz Stall Bürger 4 R HarlekinStall Bürger 5 R Jn Front Stall Sechſer v R BVlau

ſchwarz Stall Oſtheim

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Mörder Erzbergers in Danzig
Danzig 8 Sept Eigene Drahtnachricht Die

Danziger Gazetta Danka veröffentlicht unter der obigen
Ueberſchrift folgende Aufſehen erregende Mitteilung Jn
den Wandelgängen des Volkstages drückten manche Abge
ordneten die Befürchtung aus daß ſich mit Erzbergers
Mördern die Geſchichte des Kapitänleutnants Patzig
wiederholen könnte Ob ſie nicht etwa auf den Gedanken
gekommen ſeien auf Danziger Gebiet Zuflucht zu ſuchen
beſonders da in Deutſchland allgemein bekannt ſei daß
Danzig ein bequemes Aſyl für alle politiſchen Abenteurer
ſeit dem bekannten Kappputſch ſei Angeſichts dieſer laut
zum Ausdruck gebrachten Vefürchtung verſicherte man den
Abgeordneten aus Senatorenkreiſen offiziell die Mörder
Erzbergers befänden ſich nicht mehr auf Danziger Gebiet

Der Konflikt mit Bayern
München 6 Sept Eigene Drahtnachricht Das

Verbot des Erſcheinens der MünchenAugsburger Abend
zeitung die Miniſter Dr Gradnauer von der bayeriſchen
Regierung telegraphiſch verlangt hatte iſt bisher nichta geſproqe n worden Der bayeriſche Miniſterrat
hat alſo ſcheinbar keinen Anlaß gefehen einzugreifen Die
München Augsburger Abendzeitung erſcheint weiter und
die wird von den Münchener Reueſten Nachrichten gedeckt
So weit bekannt wird hat die geſtrige Sitzung des bay
riſchen Miniſterratskeine Entſpannung gebracht ſondern
die Kriſis noch eher rerſchürft Wie verlautet ſoll der
Belagerungszuſtand in Bayern nicht aufgeoben werden An einen Rücktritt des Kabinetts

ahr wird in Bayern gar nicht gedacht
Ausſchußſitzung des bayriſchen Landtages

Heute Nachmittag trat der ſtändige Ausſchuß des baye
riſchen Landtages zuſammen Abg Timm ſtellte namens
der ſozkaliſtiſch demokratiſchen Fraktion die
Anfrage ob die Staatsregierung beabſichtige dem ſtändigen
Ausſchuß des Landtages Mitteilungen zu machen Staats
ſekretär Schweyer erklärte er könne nur mitteilen daß zur
zeit die Verhandlungen wy ſ9 ma
mr et t ür tDas 5 Ehrenſchutzgeſetz

Berlin 6 Sept Eigene Drahtnachricht Wie
uns aus dem Reichsjuſtizminiſterium mitgeteilt wird ſind
die Vorarbeiten zu dem vom Reichskanzler angekündigten
Geſetzentwurf zum Schutze der perſönlichen Ehre der im
politiſchen Leben an verantwortlicher Stelle ſtehenden Per
ſonen in vollem Gange

Neue Tariferhöhung in Kusſicht
Berlin 6 Sept Eigene Drahtnachricht Wie

uns von abſolgat zuverläſſiger Quelle mitgeteilt wird iſt die
Tarifkommiſſion zwar zur Zeit damit beſchäftigt Erhe
bungen darüber anzuſtellen in welcher Höhe eine Tarif
ſteigerung im Güter und Perſonenverkehr vorgenommen
werden müßte um das beſtehende Defizit der Reichseiſen
bahnen nicht ſo groß werden zu laſſen Dieſe Erhebungen
ſind aber noch nicht ſo weit vorgeſchritten daß ſchon heute
ein beſtimmter Prozentſatz der zukünftigen Erhöhung ge
nannt werden könnte s Gleiche gut auch für den Jeit
punkt des Jnkrafttretens der neuen Tarife den heute ſchon
zu beſtimmen gleichfalls unmöglich iſt Daß eine Tarif
erhöhung erfolgen wird ſteht aber außer Zweifel

Eine amerikaniſche Note an Frankreich

Wie der Jntranſigeant mitteilt iſt geſtern am Quai Or
ſſay eine Note der Vereinigten Staaten eingegangen in
der mitgeteilt wird daß die amerikanſſche Regierung es mit
Genugtuung begrüßen würde wenn die alliierten Mächte
in möglichſt kurzer Friſt den deutſch amerikaniſchen
Friedensvertrag anerkennen würden Die Note wird
am Quai Orſay mit der ührenden Aufmerkſam
keit und mit voller Freundſchaft gegen Amerika geprüß

Angora von den Griechen eingenommen

Dr ieh terte a chbie den Athen demzufolge die Griechen Ungorg

Meld Athenlaſſen erieinen de die zie e Rurker ſert

en
den Uebergang über den

e

r
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Handei Gewerbe und verkehr

Die Lage am deutſchen Eiſenmarkte
Hentre treriammkang ne Eiſenhandel

Die a o in der 31874 Stimmen vertreten waren ge
ergee die beantragte Kapitalserhöhung um 25 auf 75 Mill
Mark durch Ausgabe von 25 000 Stück 6proz Vorzugsaktien mit
einfachem Stimmrecht und Nachzahlungspflicht mit 22 987 gegen
8887 Stimmen Zwei Aktionäre Bankier Carl 23 und Gene
raldirektor Brennecke Oberſchleſ ehe gaben
Proteſt zu Protokoll Während der erſte Aktionär ſich ohne
D7 Begründung gegen fämtliche die Kapitalserhöhung betref
fenden Vorſchläge wandte war der Vertreter von Oberbedarf
lediglich mit den Ausgabebedingungen der jungen Aktien nicht
einverſtanden äußerte jedoch ebenfalls weder Gründe hierfür noch

er die von ihm vor Stattfinden der V vorgeſchlagenen
rbeſſerungsvorſchläge bekannt Den Ausführungen des Gene

raldirektors Kommerzienrat Dr Luſtig zur Begründung der
Kapitalserhöhung und über die Ausſichten des laufenden Ge
ſchäftsjahres entnehmen wir folgendes

Der vorliegende Antrag auf Erhöhung des Kapitals derDt Eiſenhandel G iſt ein Akt geſchäftlicher Vorſorge Es
hat ſich am deutſchen Eiſenmarkt ein überraſchender Um
len vollzogen von dem man noch nicht weiß ob er abge
chloſſen iſt Während wir noch vor wenigen Wochen glaubten
mit einem allgemeinen Abbau der Preiſe rechnen zu können und
Betriebseinſchränkungen auf der ganzen Linie zu beachten waren
ſind neuerdings die Preiſe für die haupiſächlichſten Eiſenfertig
fabrikate um mehr als 1000 Mark pro Tonne geſtiegen
was bei den Umſätzen unſeres Konzerns eine erhebliche Mehr
inveſtierung von Betriebsmitteln erfordert Wir müſſen alſo vor
bereitet ſein in Würdigung der beſtehenden Verhältniſſe reich
liche Mittel zur Verfügung zu haben und es erſcheint uns die
Beſchaffung durch Ausgabe von Vorzugsaktien die geeignetſte
weil ſie relativ billige Zinſenaufwendung erfordern und die Ein
ziehung von Teilbeträgen nach Bedarf geſtatten Es iſt zunächſt
nicht beabſichtigt die Aktien in den Verkehr zu bringen viel
mehr werden dieſe von einem Bankenkonſortium Jnduſtriebank
übernommen wobei uns das jederzeitige Recht zuſteht die Aktien
zur Rückzahlung zu kündigen

Die Gründe für dieſen Umſchwung liegen i von der
inzwiſchen behobenen Verſtopfung von Oberſchleſien durch
den polniſchen Jnſurgentenaufſtand zweifellos in der Entwer
tung der Reichs mark welche das Ausland zu ſtarken Käu
fen angeregt hat Die Folge davon war daß man im Auslande
die eigene Produktion einſtellte oder ſtark einſchränkte und deut
ſches Material hereinließ Aber auch im Jnlande ſuchen Händler
und Verbraucher ſich einzudecken in der Beſorgnis ſpäter höhere
Preiſe zahlen zu müſſen Leider machen ſich auch hier wieder
Elemente breit die mit dem legitimen Eiſenhandel nichts zu
tun haben und ſuchen durch Treiben der Preiſe nach einer be
quemen Gelegenheit müheloſer Bereicherung Ein Zufall iſt es
wahrſcheinlich auch nicht daß zugleich mit dieſer Bewegung am
Eiſenmarkte der Eiſenwirtſchaftsbund wieder Miene macht in
unſer Wirtſchaftsleben ſtörend einzugreifen Die Regierung hat
kürzlich einen Geſetzentwurf veröffentlicht der ſich mit der Neu
regelung und Abänderung der Verordnung über den Seamti
ſchaftsbund beſchäftigt Das Wiedererwachen des Eiſenwirt
ſchaftsbundes würde zweifellos auch das Wiedererwachen des
Schiebertums am Eiſenmarkte fördern das gerade zur Zeit
der Tätigkeit des Eiſenwirtſchaftsbundes in höchſter Blüte ſtand
und erſt verſchwand als dieſer ſeine Tätigkeit einſtellte und dem
legitimen Handel das Feld räumte Wir glauben daß nicht nur
der Handel ſondern auch Erzeuger und Verbraucher allen Grund
jaben die Rückkehr zu den früheren Zuſtänden zu verhinderns insbeſondere unſere Geſellſchaft betrifft ſo haben wir uns

bei Bemeſſung der vorjährigen Dividende in Rückſicht auf die
Unſicherheit der Verhältniſſe in Oberſchleſien mit welchen das
Schickſal unſerer Geſellſchaft eng verknüpft iſt eine gewiſſe Reſerve
auferlegen müſſen ir hoffen daß wenn wir über die dies
jährige Dividende Beſchluß zu faſſen haben das Schickſal Ober
ſchleſiens in unſerem Sinne entſchieden iſt und daß wir dann
in die Lage kommen eine Steigerung der vorjährigen
Dividende vornehmen zu können

vom Fuckermarkt

Nunmehr iſt mit Beginn des neuen Monats die Aufr Vwange wirtſchaft für Zucker neuer Ernte durch
eine Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft erfolgt Damit hat ein ſiebenjähriger wirt
ſchaftlicher Jrrtum ſein Ende erreicht Es kommt jetzt nur
noch darauf an die Uebergangswirtſchaft zu regeln d h
die vorgeſehene Zuckerwirtſchaftsſtelle zu errichten Wie dieſe
im Einzelnen beſchaffen ſein wird darüber muß die Ent
r dung noch im September fallen Vorläufig gibt es noch
einige Zuckerfabriken die ſich ſträuben den innerhalb der
Zuckerinduſtrie aufgeſtellten Verkaufsvertrag zu unterzeich
nen weil ſie für ſich Sondervorteile haben wollen Der
weitaus größte Teil der Zuckerinduſtrie iſt aber entſchloſſen
die neue Zuckerwirtſchaftsſtelle auf Grund des Vertrages
zu errichten von der ein verſtändnisvolleres Arbeiten er

wartet wird als es der Reichszuckerſtelle möglich war
r den noch vorhandenen Zucker aus der vorjährigen
übenernte bleiben einzelne Beſtimmungen bis zum

1 Oktober aufrecht erhalten Es handelt ſich dabei haupt
ſächlich um die Regelung der Uebernahme der Ende Sep
tember auf den Zuckerfabriken noch etwa vorhandenen Be
ſtände Ein und Ausfuhr von Zucker bleiben worauf ſchon
früher hingewieſen vorläufig verboten und werden ſpäter
je nach den Bedarfsfällen geregelt werden

Am Raffinademarkte fanden lebhafte Geſchäfte ſtatt
Durch Abforderungen ſeitens der Gemeindeverbände wie
auch ſeitens des zuckerverarbeitenden Gewerbes kamen
große Umſätze zuſtande Von den noch vorhandenen Ver
brauchszuckermengen werden im Laufe des Monats weitere
Sonderverteilungen an alle Verbrauchergruppen vorge
nommen werden damit nur die notwendigſten Mengen zur
Reſerve verbleiben die am 15 Oktober in ihren Reſten
ebenfalls freigegeben werden wird

Jn Zuckermelaſſe kamen nur wenige Umſätze zuſtande
Die eber hielten auf Preiſe und deren Bewilligung
fand nur vereinzelt in beſonderen Bedarfsfällen ſtatt

Die Entwicklung der Zuckerrüben iſt in den meiſten
Gegenden durch eingetretene Niederſchläge gefördert wor
den ſo daß jetzt der Rübenſtand namentlich in den beſon
ders in Betracht kommenden Gebieten im Durchſchnitt

ieder als Ziemlich befriedigend bezeichnet werden kann
falls kann Sie gen e Witterungsver

uf in den nächſten Wochen anſehnliche Beſſerungen

bringen N IIW 22 An wet s der Reichsbank vom 31 Auguſt läßt
eine ſtarke Jn anſpruchnahme der Bank in der letzten zum

ng

aen ihil r zieichen ereege der Banknoten umlauf um 268

n e etweiter wenn auch acrindieis v en b n 202 Bill

Mark auf 7836,9 Mill Mark zurückgegangen Jnsge
ſamt ſind in der letzten Auguſtwoche 2861,9 Millionen Mark
an Banknoten und Dahrlehnskaſſenſcheinen aus den Kaſſen
der Bank in den Verkehr äbgefloſſen gegenüber 1932,7
Millionen Mark bezw 340,1 Millionen Mark in der ent
ſprechenden Zeit der Jahre 1920 und 1919 Die geſamte
Kapitalanlage der Bank zeigt ein Anſchwellen um
8972,5 Millionen Mark auf 85 312,4 Millionen Mark
Während die übrigen Anlagekonten das Wechſelkonto
die Lombardenlage und das Effektenkonto Verminde
rungen aufwieſen haben die Beſtände der Bank an dis
kontierten Reichsſchatzanweiſungen infolge neuer Kredit
anſprüche ſeitens des Reiches und dadurch daß vielfach von
Privaten Schatzanweiſungen rediskontiert oder nicht ver
längert wurden um 9012,7 Millionen Mark auf 84043,9
Millionen Mark zugenommen Die bankmäßige Deckung
allein hat ſich um 8983,6 Millionen Mark auf 85 046,4
Millionen Mark vermehrt Jm Zuſammenhang mit der
Zunahme der Geſamtanlage ſind auch die fremden
Gelder gewachſen wenn auch deren Steigerung be
trächtlich hinter derjenigen der Anlage zurückbleibt Die
Konten der fremden Gelder weiſen eine Vermehrung um
4010,1 Millionen Mark auf 13 649,6 Millionen Mark auf
Jnfolge der von Deutſchland bis zum Ende geleiſteten Zah
lung an die Entente in Geſamthöhe von 1 Milliarde Gold
mark hat es ſich als notwendig erwieſen aus dem Gold
beſtande der Bank einen Betrag von 68 Millionen Mark
in ausländiſchen Goldmünzen dem Reiche für dieſe Zahlung
abzugeben Demgemäß zeigt der Metallbeſtand der
Bank am 31 Auguſt einen Rückgang der ſich auf 67,6 Mill
Mark beziffert Bei den Dahrlehnskaſſen iſt eine
weitere Rückzahlung größerer Dahrlehnsbeträge zu beob
achten Der geſamte Dahrlehnsbeſtand iſt um 620,8 Mill
Mark auf 10 915,6 Millionen Mark eingeſchränkt worden
Da die Reichsbank einen dieſer Abnahme entſprechenden
Betrag an Dahrlehnskaſſenſcheinen an die Dahrlehnskaſſen
r ters halte ſo haben ſich die Beſtände der
Bank an Dahrilehnskaſſenſcheinen unter Be
rückſichtigung der erwähnten aus dem Verkehr aufgenomme
nen Beträge um 600,3 Millionen Mark auf 2958,6 Mill
Mark vermindert

Aus dem Jntereſſenkreiſe der Ver Elbeſchiffahrts Geſellſchaf
ten Art Geſ n Dresben Die der Ver Clveſujt fahrt jelſchaf
ten G in Dresden gehörende Dresdener Maſchinen Fabrit und
Schiffswerft Uebigau G in Dresden Uebigau bringt der auf
den 3 Ortober einzuberufenden auperordenzlichen Generalver
ſammlung die Erhöhung des Stammkapitals von 10 auf 20 Mill
Mark dergeſtalt in Vorſchlag daß auf eine alte eine junge Aktie
zum Kurſe von 200 Prozent bezogen werden kann Des weiteren
iſt die Ausgabe von 2 Mill Mark Vorzugsaktien mit fünffachem
Stimmrecht beabſichtigt Die neu ausgegebenen Aktien ſind mit
Dividendenberechtigung ab 1 November 1921 dem Beginn des
neuen Geſchäftsjahres ausgeſtattet Die letzte Kapitalserhöhung
um 4 auf 10 Mill Mark erfolgte bei dem Unternehmen im Mai
dieſes Jahres

Die Hafen u Lagerhaus G in Aken a d Elbe beantragt
die Cenehmigung eines Intereſſengemeinſchaftsvertrages mit dem
Speditionsverein Mittelelbiſche Hafen und LagerhausAH in
Wallwitzhafen bei Deſſau und damit zuſammenhängend Kapitals
erhöhung um 50 auf 50 Mill Mk Letzte Dividende 10 Proz
Dasſelbe beantragt die Wallwitzhafener Geſellſchaft

Preiserhöhungen für techniſche Gummiwaren Die ſtarke
Preisſteigerung der Rohmaterialien hat die maßgebenden deutſchen
Firmen der Gummiinduſtrie veranlaßt eine ſofortige Erhöhung
der Preiſe für ſämtliche techniſche Gummiwaren um 10 bis 15 Pro
zent eintreten zu laſſen Für Fahrrad und Automobilreifen wird
in Fabrikantenkreiſen eine Preisſteigerung in Ausſicht genommen

Erhöhung des Eiſenpreiſes Der Deutſche Eiſenhändlerver
band in Düſſeldorf hat mit Wirkung ab 1 September ſeine Lager
preiſe für Produkte um 10 bis 30 Mark pro 100 Kg je yach Sor
len hinaufgeſetzt Es koſten jetzt Stabeiſen und Univerſaleiſen 290
Mart Grovbbleche 2890 ar tittel und Feinbleche 330 Mark
Vandeiſen 330 Mark alles für 100 Kg

Die deutſchen Zuckerraffinerien erzeugten nach amtlichen An
gaben in den erſten zehn Monaten 1920/21 rund 11 52 Mill Zent
ner weiße Ware gegen 53 und 12 63 Mill Ztr in den entſprechen
den zehn Monaten der beiden vorangegangenen Betriebsjahre

Die neu gegründete Steinkohlen Gewerkſchaft Wenzelzeche
deren Grubenvorſtand der bisherige Vorſteher des Oberbergamts
Halle Berghauptmann Dr Scharf iſt errichtet in der Nähe der
HarzQuerbahnſtation Netzkater ihren Hauptſchacht nachdem die
Bohrarbeiten abbauwürdige Steinkohlenlager ergeben haben Als
Rebenſchächte werden alte Stollen im Jlfelder Tal hergerichtet

Hohenlohe Werke G zu Hohenlohehütte S Der Ge
winn der Geſellſchaft im rer 1920/21 erfuhr einen Rück
gang auf 12 763 781 16 891 614 Mark Nach Abſchreibungen von
8 100 543 6 712 Mark Rückſtellung für Talonſteuer von
215 000 391000 Mark und Ueberweiſung an den Reſervefonds
von 00 000 5 397 225 Markt ergibt ſich einſchl Vortrag aus dem
Vorjahr ein Reingewinn von 4339 422 4 391 175 Mark
Hieraus ſollen 5 Prozent Dividende auf die Stammaktien wie
auf die neugeſchaffenen Vorzugsaktien p r t verteilt ſowie 325533
391 175 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden Nach

dem Rechenſchaftsbericht ſind dem gewa iel Anſchwellen aller
Ausgaben die Verkaufspreiſe ſtets erſt verſpätet und dann noch
unzureichend erfolgt Sehr empfindlich wirkte die plötzliche Abſatz
ſtockung die zu Beginn des Geſchäftsjahress auf dem Zinkmarkte
einſetzte und und das ganze Geſchäftsjahr hindurch anhielt Die
Zinkpreiſe ſanken e er dntt die Selbſtkoſten und die Pro
duktion mußte ſtark eingeſchränkt werden Dagegen bewegte ſich
die Förderung der Kohlengruben in auſſſteigender Richtung bis
die politiſchen im AuguſtSeptember 1920 dieſe erfreu
liche Entwicklung jäh unterbrachen Auch nach Beendigung der
Unruhen konnte ſich die Förderung nur langſam erholen weil eine

oße Anzahl deutſcher Arbeiter abgewandert war und die ArLeitetuſt im allgemeinen ſtark gelitten hatte Als langſam eine
Beſſerung eingetreten war wirkte die Vollsabſtimmung im März
1921 von neuem ſtörend ein Auf den Steinkohlengruben der
Geſellſchaft wurden gefördert 1665 067 To gegen 1 378 063 To
im rig z der Hohenlohe Zinkhütte wurden erzeugt im
Berichtsjahre Rohzink 10 993 To i V 13067 To Ziniſtaub
1215 To 1184 To Weichblei 220 To 280 To der
Jahresſchlußrechnung betragen Schuldner einſchl Bankguthaben
112 673 816 76 850 375 Mark rtpapiere 6 783 412 9033276
Mark Unter Verpflichtungen ſcheinen Gläubiger mit 82 039 108

48 969 609 Mark
G für CartonnagenJnduſtrie in Dresden Der Geſellſchaft

verbleibt für 1920 21 n e e e ein Bruttoer
trägnis von 13,38 10,4 ill rk Nach Abzug der ſtark ge
ſtiegenen Unkoſten und Abſchreibungen ergibt i Reingewinn
von 5,41 4,49 Mill Mark Die Verwaltung beantragt hieraus
auf das erhöhte Aktienkapital wieder 20 Prozent Dividende
und 10 Prozent Bonus zu verteilen Die neugeſchaffenen
Vorzugsaktien erhalten die vorgeſehenen 6 Prozent Dividende
Jm e wird darauf hingewieſen daß ſich die Menge
der gelieferten Waren im abgelaufenen Geſchäftsjahr ſtark erhöht
hat wobei zu berückſichtigen iſt daſt entſprechend dem Preisrück
gang für Rohmaterialien die Preiſe der hauptſächlichſten Fertig
fabrikate insbeſondere in der zweiten Hälfte des Geſchäftsjadres
ſtark rüdgängig waren Ueber die Ausſichten für die Zukunft
läßt ſich etwas beſtimmtes bisher nicht ſagen Der Auftragsein
gang iſt im allgemeinen bei gedrückten Preiſen befriedigend

Concordia Chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall Vie
aus Verwaltungskreiſen verlautet iſt es als ausgeſchloſſen zu be
trachten daß das voriülrige Ergebnis 30 Proz Divide und 45

Proz Bonus auch nur annayernd erreicht werden konnte da die
vorjährige Sonderausſchüttung nur auf die Einnahmen der beiden
ſeinerzeit noch im Beſitze der Geſellſchaft befindlich geweſenen
a Anhalt und Jlberſtedt zurückzuführen war
Nach Abſtoßung der Kuxe im April dieſes Jahres ſei das Unter
nehmen ausſchließlich auf die Crahmen aus ſeinem chemiſchen
Betriebe angewieſen Dieſer verſuge zurzeit zwar über einen
reichlichen Beſchäftigungsgrad zu lohnenden Preiſen indeſſen
dürften die Einnahmen ſon eit man ſich bis jetzt einen Ueber
blick verſchaffen kann kaum eine höhere Dividendenausſchüttung
als im Vorjahre geſtatten Die Vermutungen der Börſe daß die
Geſellſchaft noch mit Goldkapital arbeite und daher demnächſt zu
einer Kapitalerhöhung oder zu einer Ausgabe von Gratisaktien
werde ſchreiten müſſen erſcheine zurzeit mindeſtens verfrüht da
dieſe Frage noch völlig ungeklärt iſt

715 Prozent Div dende verteilt die Deutſche Ecua
dor Kakao Plantagen und Export G inHambur g Der auf Ende September ſtattfindenden V
werden die Geſſhäftsberichte für 1917 bis 1920 vorgelegt Von
der Gefamtdividen e von 715 Proz treffen auf 1917 18
Proz auf 1918 9 Proz auf 1919 514 Proz und auf 1920
174 Proz 1916 wurden 16 Proz verteilt Zur Begründung
des für die Aktionäre erfreulichen Ergebniſſes weiſt die Ver
waltung im Jahresbericht darauf hin daß ſich die Dividende
im weſentlichen durch die inzwiſchen erfolgte größere Ent
wertung der Reichsmark errechne weil die Umbuchung der in
Ecuador erzielten Erträguiſſe aus den Plantagenproduklten ſich
ſtets zum feſten Umrechnungskurſe von 2 Mark per 1 Sucre
vorgenommen werde während die Entwertung der Reichsmark
etwa das Zehn,ache beträgt Für die faſt ausſchließlich aus
ländiſchen Aktionäre iſt das Reſultat danach ein dem hohen
Guayaquil Kakaopreis entſprechend gutes aber durch die
Wiederumrechnung der Mark in Auslandsvaluta keineswegs
beſonders hoch wie vielleicht die hohe Dividendenziffer an
nehmen ließe Für 1917 weiſt die Abrechnung einen Rein
gewin t von 566 456 Mark auf Für 1918 wird ein Reingewinn
Von 193896 Mark und für 1919 ein ſolcher von 11 428 570
Mark ausgewieſen während ſich der Gewinn im Jahre 1920
auf 6867103 Mark ſtellt Aus dieſem letzteren Gewinn
werden 3 Mill Mark für Steuern zuräickgeſtellt Für 1921
erwartet die Verwaltun ein unnü jgeres Ernteer
gebnis die Ablieferungen im er Semeſter blieben er
heblich von denen von 1920 zurück das zweite Semeſter dürft
ſchwerlich einen Kusgleich bringen

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Amtliche Produktenpreije

Berlin 6 September Eigene Drahtnachricht Wei
zen märkiſcher 402 410 mecklenburgiſcher 400 404 ſtill
Roggen märkiſcher 332 338 ſtill Wintergerſte 372 380
Sommergerſte 440 470 ſtill Hafer märkiſcher 344 350
feſt Mais La Plata prompt ab Hamburg 298 300 Ok
tober Januar 294 298 Oktober Januar ab Hamburg 290
bis 292 feſt Weizenmehl 590 660 ſtill Roggenmehl 405 bis
450 ſtill Weizenkleie 230 240 ſtetig Roggenkleie 240 250
ſtetig Raps 340 360 Rüben 5 Mark unter Rapspreis
Viktorigerbſen 560 600 kleine Speilſcerbſen 410 460 Fut
tererbſen 340 360 Peluſchken 340 360 Wicken 320 380
Blaue Lupinen 170 190 gelbe Lupinen 190 220 Sera
della 220 300 Rapskuchen 240 245 Leinkuchen 390 395
Trockenſchnitzel prompt 240 260 Oktober Dezember 230

Rauhfuttermarkt
Weizen und Roggenſtroh drahtgepreßt 19 20 Hafer

ſtroh desgleichen 22 24 Strohſeilgebündeltes Stroh 17 bis
18 Dito Langſtroh 19 20 Wieſenheu gut geſund und
trocken 64 69 geſund und trocken 5055 Kleeheu 81 87
alles ab Stationen

Produktenbericht
Berlin 6 September Eigene Drahtnachricht Am Pro

duktenmarkt blieben Weizen und Roggen von auswärts für ſo
fortige Lieferung reichlich angeboten fanden aber ſchlecht Käufer
wegegen für ſpätere Lieferung bei knappem Material Nachfrage
beſtand Für Gerſte fanden nur feinſte Sorten von Sommergerſte
Jntereſſe Demgegenüber liegt Hafer bei ſich vermehrender Nach
frage unverändert feſt wobei ſtärkeres Angebot aus Bayern und
den Donauhäfen vorliegt Die Maispreiſe liegen heute wegen der
ſich fortſetzenden Steigerung der Deviſenkurſe wiederum höher Jm
Mehl blieb der Abſatz ſchwierig wogegen für Kleie die Kaufluſt
ſich vergrößert hat Aus Thüringen werden Speiſeerbſen und
Linſen ſtärker und billiger angeboten Für die übrigen Futter
artikel war das Geſchäft lebhaft

Metallnotierungen
Berlin 6 Sept Telegramm Rafſinade Kupfer 98

bis 99proz 2350 Orig Hüttenweichblei 850 860 Orig
Hüttenrohzink im freien Verkehr 850 860 ab Dtſch Hütte
Preis des Zinkhüttenverbandes 840 Remelted Plattenzink
650 660 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in gekerbten
Blöckchen 3450 Orig Hütten Aluminium in Walzdraht oder
Drahtwaren 3575 Zinn Banca Straits Auſtral 5650
Hüttenzinn mindeſtens 99proz 5400 Reinnickel 98 99proz
5000 5100 Antimon 875 Silber in Barren ca 900 fein
für 1 Kg 1600 Elektrolytkupfer per 100 Kg 2557

Banknoten

v v vvv v 5 5 6 6Geld Brief Geld Brief
1000 5 Doll 90,00 90,20 92,80 92 ,50Amerikaniſche
2 u i Doll 8940 6960 91,90 52 10

Belgiſche 10 Fr 679 25 80,75 691 25 692,75Däniſche 100 Kr 1577,25 1580,75 1007 25 1610,75
Engliſche ar f 1 4 337,25 1 338,25 346,50 247,50

Rl f l u dar 326,50 337 50 345,25 346 25
z lo0 Finn M 126,75 127 25 128 00 128,50
Franzöſiſche 100 Fr 696,25 69775 707,75 709,25Holländiſche 100 fl 2872,00 2878,00 2944,50 2950 50
Jtalieniſche 100 Lire 395 50 396,50 299 00 400 00Norwegiſche 100 Kr 1183,75 1196 25 1203,75 1206,25
Oeſterreich alte Abſchn zu 1000 K S Sneue Abſchn zu 1000 K 7,80 7,80 05 7,15un do 10 100 K 8,15 8,25 20 30Rumän Bankn zu 500 Lei u darüber 102,25 102,74 102,25 102,75

Abſchn unter 500 Lei 98,90 99,10 100 75 101 25
Schwediſche 100 Kr 1958,00 1962 00 1998,00 2002,00

Se 8 g3 S 1592,00 1595,50pan eſ 5 1174,25 1201,75 1204Tſch jlov St Noten neue Ubſchn W
zu 100 K u darüber 108,85 109,35 112,00 112,50

do unter 100 K 108,25 106 75 111,50 112,00

äärrrrrrrnnVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
ruvinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage Martin Feuchtwanger für Ver
miſchtes und Gericht Dr Karl Baer für Sport Curt
Graf für den Anzeigenteil K Krinke Verlag und Druck
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